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Liebe Gäste und Fußballfans des „Ostfriesland Cup – Only the Best 2026”,

seit gut einem Jahr darf ich als neuer Geschäftsführer das Traditionshaus Leffers in Leer
führen – und es freut mich ganz besonders, dieses großartige Sportevent damit begleiten
und unterstützen zu dürfen.

Der Ostfriesland Cup wurde vor fast neun Jahren von Ewald Adden und Manfred Bloem ins
Leben gerufen – mit Unterstützung meines Vorgängers Johannes Poppen. Was damals als
mutige Idee startete, hat sich längst zu einem der größten und wichtigsten Sportereignisse
unserer Region entwickelt. Unser Modehaus Leffers ist von Beginn an als stolzer Premium-
partner dabei – aus voller Überzeugung und mit echter Begeisterung.

Fußball verbindet. Genau das macht den Ostfriesland Cup so besonders. Jahr für Jahr kommen Vereine, Fans und
Menschen aus ganz Ostfriesland zusammen, um gemeinsam spannende, emotionale und mitreißende Momente
auf den Sportanlagen der Region zu erleben. Dieses Turnier ist weit mehr als ein Wettbewerb – es ist gelebtes
Heimatgefühl.

Als Geschäftsführer des größten Modehauses Ostfrieslands ist es mir ein persönliches Anliegen, die gewachsene
Partnerschaft zwischen Leffers und diesem außergewöhnlichen Event fortzuführen.

Ewald Adden, Manfred Bloem und ihr Team haben mit viel Herzblut, Leidenschaft und Organisationstalent etwas
wirklich Besonderes geschaffen. Seit fast einem Jahrzehnt schenken sie unserer Region ein Sommerhighlight, das
begeistert und verbindet. Dafür möchte ich im Namen von Leffers ein großes Kompliment aussprechen.

Für das bevorstehende Turnier wünschen mein Team und ich allen teilnehmenden Mannschaften, ihren Fans und
allen Freunden des Ostfriesland Cups spannende, faire und unvergessliche Spiele.

Viel Erfolg allen Teams – und möge am Ende der Beste gewinnen.

Herzliche Grüße und ganz viel Spaß,

Ihr
Felipe Schmitz

Grußwort Ihres Modehauses Leffers in Leer

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

der Ostfriesland Cup zählt zu den festen Größen im regionalen Fußballkalender. Als Pre-
miumpartner begleitet Volkswagen das Turnier erneut und stärkt damit den Vereinssport in
der Region. Dieses Turnier steht für Nachwuchs, Gemeinschaft und Leidenschaft.

Der Ostfriesland Cup zeigt, wie tief die Vereine hier verwurzelt sind und wie viel Einsatz
hinter jedem Training und jedem Spiel steckt. Dieses Engagement verdient großen Respekt.

Das Turnier bringt Vereine, Fans und Familien zusammen und gibt jungen Talenten eine
Bühne, auf der sie sich weiterentwickeln können. Die langjährige Partnerschaft trägt dazu
bei, dass der Wettbewerb weit über die Region hinaus wahrgenommen wird.

Volkswagen wünscht allen Teilnehmenden faire Spiele, starke Leistungen und eine gute gemeinsame Zeit beim
Ostfriesland Cup.

Ihr

Enno Fehse
Werkleiter Volkswagen Emden

Grußwort der Volkswagen AG
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Grußwort des Premium-Sponsors Forterro

Liebe Fußballfreunde und Fans des Ostfriesland-Cups,

zum Ostfriesland Cup 2026 senden wir allen Mannschaften, Ehrenamtlichen
und Fans herzliche Grüße.

Als fest in der Region verwurzeltes Unternehmen ist die J. Bünting Beteiligungs
AG seit vielen Jahren eng mit Ostfriesland und seinen Menschen verbunden.
Viele unserer Kundinnen und Kunden engagieren sich selbst in den Vereinen –
genau das macht diesen Cup für uns so besonders.

Der Turniermodus im klassischen K.-o.-System sorgt von Anfang an für echte
Spannung: Jedes Spiel zählt, jede Partie kann zum Highlight werden. Dass sich 16
der besten Mannschaften der Region qualifizieren, unterstreicht den sportlichen Anspruch und macht den Wett-
bewerb zu etwas ganz Besonderem. Hier geht es nicht nur um Tore und Punkte, sondern auch um Stolz, Zu-
sammenhalt und die Freude am gemeinsamen Erlebnis und sportlicher Leistung.

Wir unterstützen den Ostfriesland Cup aus Überzeugung, weil er das widerspiegelt, was Ostfriesland ausmacht:
Echte Verbundenheit und echtes Miteinander. Allen Teams wünschen wir viel Erfolg, faire Spiele und unver-
gessliche Momente auf und neben dem Platz.

Rainer Rausch und Gesa Takens-Euhausen
(Marketing)

Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs,

„Der Pokal hat sisch immä eischene Gesetze.“ Schöner als der ehemalige Bundesliga-Trainer
Dragoslav „Stepi“ Stepanović hat diese Fußballweisheit wohl nie jemand formuliert. Im
Pokal mit KO-Duellen ist eben alles möglich.

Zumindest theoretisch. Beim DFB-Pokalfinale am 23. Mai setzte sich am Ende doch wieder
der Favorit durch. Bayern München gewann deutlich mit 3:0 gegen Stuttgart. Und Harry Kane
traf gleich dreifach. Wer sonst? Alles wie gehabt – das kleine Wunder blieb Theorie.

Der Ostfriesland-Cup lebt von Überraschungen und kehrt in diesem Jahr schon in der ersten
Runde zum reinen KO-System zurück. Die Gruppenphase des Vorjahres wurde kurzerhand
wieder einkassiert – schließlich flog damals sogar Titelverteidiger Pewsum trotz zweier Siege raus. Eine Idee zu
verwerfen, die nicht zündet – auch das spricht für die Größe und den innovativen Geist der Veranstalter.

Einzigartig ist vor allem eines: Die Teams qualifizieren sich über die Saisontabelle in ihrer jeweiligen Liga. Plötz-
lich geht es nicht mehr nur um Meisterschaft oder Klassenerhalt – der Sprung in den Cup ist ein eigenes Saisonziel
geworden, das obendrein Geld in die Kasse spült. Wo sonst freut man sich über Tabellenplatz fünf, sechs oder
sieben wie über einen Aufstieg?

Mit über 40.000 Euro Prämien ist der Ostfriesland-Cup das höchstdotierte Amateurturnier Deutschlands. Er rückt
nicht nur einzelne Vereine ins Rampenlicht, sondern schafft Aufmerksamkeit für den gesamten Fußball in unserer
Region. Genau deshalb engagieren wir uns als Forterro hier so gerne.

Dass Größen wie Aki Watzke, Jan-Christian Dreesen oder zuletzt Rudi Völler die Schirmherrschaft übernehmen,
sagt eigentlich alles. Ein Verdienst der Väter des Ostfriesland-Cups, Ewald Adden und Manfred Bloem mit ihrem
grandiosen Team. Gemeinsam machen sie den kleinen Fußball riesengroß, haben Mut zum Experiment – und die
Souveränität, es auch wieder zu verwerfen.

Freuen wir uns auf packende Duelle, große Emotionen und die eine oder andere faustdicke Überraschung. Möge
das beste Team gewinnen – und der Pokal seine eigenen Gesetze behalten.

Viel Spaß und Erfolg!

Bernd Hillbrands
Managing Director, Line of Business Windows & Doors, Forterro

Grußwort des Premium-Sponsors Bünting
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Liebe Sportbegeisterte,

als Geschäftsführung der enercity Erneuerbare GmbH freuen wir uns besonders, den Ostfriesland Cup 2026
begleiten und unterstützen zu dürfen. Dieses Fußballturnier bietet jungen Talenten eine einzigartige Plattform,
um ihre Fähigkeiten zu zeigen und sich mit Gleichgesinnten aus der Region zu messen. Solche Veranstaltungen
sind von großer Bedeutung, denn sie fördern neben sportlichem Ehrgeiz auch Fairness und Zusammenhalt. Zwei
Dinge, die wir gerade in diesen Zeiten besonders brauchen.

Als enercity Erneuerbare möchten wir die Energiewende in Bewegung bringen und mit unserem Engagement als
Premiumpartner beim Ostfriesland Cup Menschen vor Ort an dieser Transformation teilhaben lassen. Die Ener-
giewende wie der Ostfriesland Cup sind zwei hervorragende Beispiele dafür, wie mit Engagement und Leiden-
schaft positive Impulse für eine Region gesetzt werden können.

Wir wünschen allen Teams und Zuschauenden spannende Spiele, viel Erfolg und das Wichtigste: viel Freude am
Sport. Lasst uns gemeinsam die Zukunft gestalten – auf und neben dem Platz!

Mit herzlichen Grüßen

Christian Haferkamp & Daniel Müller
Geschäftsführer enercity Erneuerbare GmbH

Grußwort des Premium-Sponsors enercity
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Grußwort des Schirmherrn

DFB-Präsident Bernd Neuendorf

Liebe Freundinnen und Freunde des Fußballs,
liebe Spieler, Fans und Verantwortliche der teilnehmenden Mannschaften,

im Namen des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) – und ganz persönlich – darf ich Sie sehr herzlich zum
Ostfriesland Cup 2026 begrüßen. Ich bin sehr stolz darauf, in diesem Jahr die Schirmherrschaft übernehmen zu
dürfen. Im vergangenen Jahr ist Rudi Völler, unserem Weltmeister und DFB-Sportdirektor, diese Ehre zuteil
geworden. Auch unser DFB-Vizepräsident Hans-Joachim Watzke und Jan-Christian Dreesen vom FC Bayern
München haben die Patenschaft in den vergangenen Jahren bereits übernehmen dürfen.

Allein an diesen prominenten Namen können Sie schon erkennen: der Ostfriesland Cup ist nicht irgendein Turnier
unter vielen. Insbesondere Ewald Adden und Manfred Bloem haben hier etwas Herausragendes geschaffen. Sie
stellen jedes Jahr aufs Neue unter Beweis, was man im Amateurfußball mit viel Leidenschaft, Herzblut und ja,
auch jeder Menge ehrenamtlicher Arbeitsstunden erreichen kann. Nämlich einen großartigen Wettbewerb, der
eine ganze Region in seinen Bann zieht und den Amateurfußball aufwertet. Der ihm die große Bühne gibt, die er
verdient hat. Dafür möchte ich mich ganz herzlich beim gesamten Team und den Mannschaften, die für die
Organisation eines solchen Turniers nötig sind, bedanken. Dieses Engagement ist keinesfalls selbstverständlich.
Wir beim DFB wissen es sehr zu schätzen. Dank gebührt auch den Sponsoren, ohne die ein derartiges Ereignis
ebenfalls kaum möglich wäre.

Das Ehrenamt bildet das Rückgrat des Amateurfußballs in Deutschland. Daher wird sich der DFB in den
kommenden Jahren noch intensiver darum kümmern, dass das ehrenamtliche Engagement sichtbar gemacht und
in der Gesellschaft anerkannt wird. Und gegenüber der Politik werden wir uns weiterhin dafür einsetzen, dass das
ehrenamtliche Engagement gestärkt und Ehrenamtliche gezielt entlastet werden. Erste Erfolge konnten wir
dabei bereits erzielen. Denn Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. Ehrenamt ist Arbeit, die
unbezahlbar ist.

Auch für den DFB und seine Männer-Nationalmannschaft steht in diesem Sommer ein bedeutendes Turnier an.
Die Weltmeisterschaft in den USA, Kanada und Mexiko findet zum Teil parallel zum Ostfriesland Cup statt und ich
weiß, dass die Organisatorinnen und Organisatoren den Spielplan so aufgestellt haben, dass die Fußball-Fans in
der Region möglichst beide Wettbewerbe live verfolgen können. Ich wünsche uns allen, dass wir in der Rückschau
von zwei erfolgreichen Turnieren sprechen können.

Und nun: Allen Fans viel Freude und allen teilnehmenden Mannschaften viel Erfolg beim Ostfriesland Cup 2026!

Herzlichst,

Ihr

Bernd Neuendorf
DFB-Präsident
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Das Turnier 2026 – Rückkehr zum K.-o.-System

„Wir haben unsere Lehren aus dem Turnier 2025 gezogen“, erklären die beiden Organisatoren Ewald Adden und
Manfred Bloem zur Neuausrichtung des diesjährigen Wettbewerbs. Nach dem Experiment mit Gruppenphase
und präventivem Elfmeterschießen kehrt das Turnier 2026 zu seinen Wurzeln zurück – dem klassischen K.-o.-
Modus. „Jedes Spiel muss wieder zählen. Nur der Sieg bringt die Prämie und das Weiterkommen“, so Adden und
Bloem. Die Entscheidung ist gefallen: Ab sofort geht es wieder um alles oder nichts!

Regionale Gruppeneinteilung – kurze Wege, große Emotionen

Um die Anreise für Teams und Fans möglichst komfortabel zu gestalten, werden die teilnehmenden
Mannschaften in vier regionale Gruppen mit je vier Vereinen eingeteilt. Die Gruppenzuordnung erfolgt durch den
Veranstalter unter Berücksichtigung der geografischen Lage. Die Spielpaarungen und Termine wurden bereits am
2. Juni 2026 im „Landgasthof Alte Post“ in AurichOgenbargen ausgelost.

Achtelfinale (28.06. – 12.07.2026) – Der Startschuss ins K.-o.-Drama

Als Titelverteidiger eröffnet GW Firrel das Turnier am 28. Juni um 16:00 Uhr auf heimischem Rasen mit dem ersten
Achtelfinalspiel der Gruppe A. Alle weiteren Begegnungen wurden ebenfalls am 2. Juni ausgelost.

Gespielt wird im direkten K.-o.-Modus: Bei einem Unentschieden nach regulärer Spielzeit entscheidet sofort ein
Elfmeterschießen über das Weiterkommen ins Viertelfinale.

Viertelfinale (16.07. – 19.07.2026) – Jetzt wird's ernst

Die Sieger der Achtelfinalspiele treffen im Viertelfinale aufeinander. Wer gegen wen spielt und wo, wurde
ebenfalls am 2. Juni gelost.

Halbfinale (22.07. + 23.07.2026) – Der letzte Schritt zum großen Finale

Am Mittwoch und Donnerstag, den 22. und 23. Juli, kämpfen die vier verbliebenen Teams um den Einzug ins
Endspiel. Wie schon bei allen anderen Paarungen und Heimrechte auch, wurde ebenfalls am 2. Juni ausgelost.

Wie gehabt: Verlängerung und Elfmeterschießen entscheiden bei einem Remis nach regulärer Spielzeit.
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Das große Finale (26.07.2026) – Wer holt den Ostfriesland Cup 2026?

Am Sonntag, den 26. Juli um 16:00 Uhr steigt das mit Spannung erwartete Endspiel auf der Sportanlage eines der
Finalisten. Wer Heimrecht genießt, bestimmte ebenfalls am 2. Juni das Los.

Das Finale wird im klassischen K.-o.-Modus ausgetragen. Sollte es nach 90 Minuten keinen Sieger geben, folgt
eine Verlängerung und – falls nötig – ein Elfmeterschießen, das über Ruhm und Ehre entscheidet.

Stimmen der Veranstalter

„Der Versuch war es zweifellos wert – doch auch für uns als Veranstalter brachte die Gruppenphase nicht immer
das erhoffte Feuer mit sich. Natürlich gab es Highlights, wie zum Beispiel das Derby zwischen dem SV Hage und
dem Süderneulander SV, das schon bei der Auslosung am Anfang Juni 2024 für leuchtende Augen bei den
Vereinsvertretern sorgte. Derbytime in Hage, das dachten alle! Die Fans strömen in Scharen auf die Sportanlage
Am Edenhof, voller Vorfreude auf ein leidenschaftliches Duell zweier Lokalrivalen.

Doch die Realität sah anders aus: Beide Teams hatten ihr Auftaktspiel verloren, und so war die sportliche Brisanz
dahin. Das entscheidende Gruppenspiel der Gruppe Nord fand nämlich nicht in Hage, sondern in Esens statt –
dort kämpften die beiden Siegerteams (TuS Esens und TuS Middels) um den Einzug ins Halbfinale. In Hage ging es
zwar noch um Prämien in Höhe von insgeamt 600 Euro, doch der sportliche Reiz, das Ticket fürs lukrative Halb-
finale, war für beide Mannschaften bereits außer Reichweite.

Ein ähnliches Bild bot sich in der Gruppe Ost beim Aufeinandertreffen der SpVg Aurich und des SV Großefehn.
Auch hier: viel organisatorischer Aufwand für unser Team, aber am Ende wenig Spannung und Anreiz auf dem
Platz.

Genau aus diesem Grund freuen wir uns umso mehr über die Rückkehr zum klassischen K.-o.-System. Jeder
Zweikampf zählt, jedes Spiel kann alles entscheiden – und genau diese Unmittelbarkeit bringt die Emotionen
zurück, die den Fußball so einzigartig machen.

Für die Teams bedeutet das: volle Konzentration ab der ersten Minute. Für die Zuschauerinnen und Zuschauer:
packende Spiele, bei denen man bis zur letzten Sekunde mitfiebert. So wird das Turnier wieder zu dem, was es
sein soll – ein Fest des Fußballs!“
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Achtelfinale

AF 2: 0 .07.202Freitag, 3 6

19:00 Uhr

AF 1: So .06.202nntag, 28 6

GW Firrel TuRa 07 Westrh‘fehn-

16:00 Uhr

AF 4: So 0 .07.202nntag, 5 6

SV Eintracht Ihlow - SV Großefehn

16:00 Uhr

AF 3: 0 .07.202Mittwoch, 1 6

Friesenstolz Riepe - SV Wallinghausen

19:00 Uhr

AF 6: .07.202Donnerstag, 09 6

19:00 Uhr

AF 5: M 08.07.202ittwoch, 6

TuS Middels - TuS Esens

19:00 Uhr

AF 8: Samstag, 11.07.2026

TuS Pewsum - Blau-Weiß Borssum

16:00 Uhr

AF 7: Sonntag, 12.07.2026

FC Norden - SV Hage

16:00 Uhr

Viertelfinale

VF 2: .07.202Freitag, 17 6

Sieger - Sieger 4AF AF2

Spielort: offen · 19:00 Uhr

VF 1: .0 .202Donnerstag, 16 7 6

Sieger - SiegerAF AF5 7

Spielort: offen · 19:00 Uhr

VF 4: So .07.202nntag, 19 6

Sieger - SiegerAF AF8 3

Spielort: offen · 1 :00 Uhr6

VF 3: .07.202Samstag, 18 6

Sieger - SiegerAF AF6 1

Spielort: offen · 16:00 Uhr

Halbfinale

HF 2: .07.202Donnerstag, 23 6

Sieger 3 - Sieger 4VF VF

Spielort: offen · 19:00 Uhr

HF 1: .07.202Mittwoch, 22 6

Sieger 1 - Sieger 2VF VF

Spielort: offen · 19:00 Uhr

Finale

Sieger - SiegerHF HF2 1

Spielort: offen · 16:00 Uhr

Sonntag, 26 6.07.202

TuS Leerhafe-Hovel - TuS Strudden

VfB Uplengen - Concordia Ihrhove

GW Firrel
TuRa 07 Westrhauderfehn
VfB Uplengen
SV Concordia IhrhoveG

R
U

P
P
E
 A SV Wallinghausen

TSV Friesenstolz Riepe
SV Großefehn
SV Eintracht IhlowG

R
U

P
P
E
 B TuS Esens

TuS Middels
TuS Leerhafe-Hovel
TuS StruddenG

R
U

P
P
E
 C FC Norden

SV Hage
TuS Pewsum
Blau-Weiß BorssumG

R
U

P
P
E
 D
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Prämien 2026

Der Ostfriesland Cup wächst weiter – und mit ihm die finanziellen Anreize für die teilnehmenden Vereine. In den
bislang acht ausgetragenen Turnieren wurden bereits mehr als 200.000 Euro an Preis- und Startgeldern
ausgeschüttet. Für 2026 setzen die Veranstalter noch einen drauf: Die Prämien erreichen eine bislang unerreichte
Rekordhöhe

Besonders deutlich fällt die Erhöhung der Startprämie aus. Erstmals erhält jedes teilnehmende Team ein Startgeld
von 500,- Euro, was eine spürbare finanzielle Entlastung für die Vereine bedeutet.

Doch damit nicht genug: Zusätzlich bekommt je-
des Team bekommt drei neue DFB-Pokal-Spiel-
bälle sowie zehn hochwertige Trainingsbälle. Der
Gesamtwert des Startpakets liegt damit bei über
1.400,- Euro pro Mannschaft.

Mit dieser deutlichen Aufwertung unterstreicht
der Ostfriesland Cup seinen Anspruch, eines der
attraktivsten Vorbereitungsturniere der Region
zu sein.

Die Verantwortlichen betonen, dass die steigen-
den Prämien nicht nur ein Zeichen der Wertschät-
zung gegenüber den Vereinen darstellen, son-
dern auch Ausdruck des kontinuierlichen Wachs-
tums und der zunehmenden Bedeutung des
Turniers in der ostfriesischen Fußballlandschaft
sind.

Startprämie je Mannschaft

Pro Team 3 neue Spielbälle

Pro Team je 10 Trainingsbälle

Sieg im Achtelfinale

Sieg im Viertelfinale

Sieg im Halbfinale (Geldprämie)

Sieg im Finale (Trainingslager)

Sieg im Finale (Ausrüstergutschein)

Sieg im Finale (Supercup)

Summe

Wofür Wert in Euro
Wieviele
Vereine Gesamtsumme

Preisgelder 2026

500,- €

500,- €

400,- €

500,- €

1.000,- €

2.000,- €

3.500,- €

5.000,- €

1.500,- €

500,- €

500,- €

400,- €

500,- €

1.000,- €

2.000,- €

3.500,- €

5.000,- €

1.500,- €

8.000,- €

8.000,- €

6.400,- €

4.000,- €

4.000,- €

4.000,- €

3.500,- €

5.000,- €

1.500,- €

44.400,- €
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Vorwort

Es gelten die Bestimmungen des , Fußball-Regeln 202 /2 , die nachfolgend auf unser Turnier wie folgtDFB 5 6
modifiziert wurden.

Spielberechtigung

Spielberechtigt sind die Spieler, die gemäß den Bestimmungen der Spielordnung des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes e.V eine entsprechende Spielerlaubnis (Spielerpass) für den teilnehmenden Verein vorweisen
können.

Spieler, die ein Verein für die Saison 2026/27 verpflichtet hat, für die aber noch keine Spiel-neu und fest

berechtigung vorliegt, dürfen in Absprache mit der Turnierleitung dann eingesetzt werden, wenn der Gegner
keine Einwände gegen einen solchen Einsatz hat.

Der Einsatz von nicht für den Verein spielberechtigten Spielern (Gast- oder Testspieler) ist untersagt. Sollte sich
zu einem späteren Zeitpunkt (auch nach dem Turnier) herausstellen, dass ein oder auch mehrere nicht spiel-
berechtigte Spieler eingesetzt wurden, wird der Verein für die Teilnahme an mindestens einem Folgeturnier
gesperrt.

Die Spielberechtigung (Spielerpass) sowie der Spielberichtsbogen sind mindestens 30 Minuten vor dem jewei-
ligen Spiel der Turnierleitung vorzulegen. Es dürfen maximal 22 Spieler auf dem Spielbericht aufgeführt werden.

Spielberichtsbogen

Vor jedem Spiel sind Name, Vorname und Geburtsdatum in der Reihenfolge der Rückennummern der Spieler in
den Spielberichtsbogen einzutragen und vom Trainer oder Betreuer zu unterschreiben. Dieser ist nach dem Spiel
vom Schiedsrichter vollständig auszufüllen und zu unterschreiben.

Auswechselungen

In jedem Turnierspiel dürfen abweichend von den DFB-Fußballregeln 25/26 weiterhin bis zu fünf Wechsel

(maximal 5 Spieler) vollzogen werden. Eine Wiedereinwechselung eines ausgewechselten Spielers ist
unzulässig.

Regelwerk für

„Ostfriesland Cup – Only the Best 202 ”6



14

Ostfriesland Cup 2026

Sollte ein Spiel in die Verlängerung gehen, darf eine
weitere Auswechselung erfolgen.

Jede Ein-/Auswechslung ist vom Trainer, Co-Trainer,
Betreuer, Physio oder Ersatzspieler der ein-/auswech-
selnden Mannschaft vom OC zur Verfügungmit der

gestellten inelektronischen Ein-/Auswechseltafel

Höhe der Mittellinie deutlich anzuzeigen!

Verwarnung (gelbe Karte)

Erhält ein Spieler während der Turnierspiele zwei
gelbe Karten, ist er automatisch für das nächste
Turnierspiel gesperrt. Diese Regelung gilt nicht für

das Finale.

Feldverweis (gelb-rote oder rote Karte)

Bei einem Feldverweis ist der betroffene Spieler mindestens für das nächstfolgende Spiel ( )auch für das Finale

gesperrt. Es liegt im Ermessen der Turnierleitung, über ein höheres Strafmaß zu entscheiden. Bei schweren
disziplinarischen Vergehen (auch außerhalb der Turnierspiele) kann die Turnierleitung den betreffenden Spieler
vom Turnier ausschließen.

Spielwertung

Gruppenphase (Achtelfinale)

Alle Achtelfinalespiele werden über die reguläre Spielzeit von 90 Minuten gespielt. Sollte es nach der regulären
Spielzeit unentschieden stehen, erfolgt direkt ein Elfmeterschießen.

Viertelfinale, Halbfinale und Finale

Alle Spiele werden über die reguläre Spielzeit von 90 Minuten gespielt. Sollte es nach der regulären Spielzeit
unentschieden stehen, erfolgt eine Verlängerung von 2 x 15 Minuten sowie ggf. ein Elfmeterschießen

Die Mannschaften müssen mindestens 60 Minuten vor Spielbeginn auf der jeweiligen Sportanlage sein. Kommt
eine Mannschaft nachweislich zu spät (= 15 Minuten nach angesetztem Spielbeginn) oder tritt sie nicht an, gilt
das Spiel als verloren. Bei unverschuldetem Zuspätkommen entscheidet die Turnierleitung, ob das Spiel gespielt
wird. Sollte eine Mannschaft einen Spielabbruch herbeiführen, gilt das Spiel ebenfalls als verloren. Dies gilt auch
für grobe Unsportlichkeit außerhalb des Spielfeldes. Der Turnierleitung obliegt es, die Mannschaft von der
Teilnahme an zukünftigen Turnieren auszuschließen.

Nichtantritt zu einem Turnierspiel

Tritt eine Mannschaft zu einem Turnierspiel nicht an, wird sie desautomatisch mindestens für ein Folgeturnier

„Ostfriesland Cup – Only the Best“ .ausgeschlossen

OSTFRIESLAND CUP

20 26
ONLY THE BEST

Amdorfer Str. 101 · 26789 Leer/Wiltshausen

Telefon 0491 71866

Inh. Joachim Balzen

Infos & Buchungen unter oderTel. 0491 / 5982
www.schiffsausfluege-in-ostfriesland.de

Hafenrundfahrten · Tagesausflüge
Sonderfahrten
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Traum-Trainingslager & Rekordprämien

Der Ostfriesland Cup setzt neue Maßstäbe

BSV Kickers Emden, Grün-Weiß Firrel, SV Wallinghau-
sen und TuS Pewsum – sie alle durften sich in den
vergangenen Jahren nicht nur über den Turniersieg
beim Ostfriesland Cup freuen, sondern auch über ein
ganz besonderes Extra: ein exklusives Trainingslager
im der Familie Janssen inSporthotel Middelpunkt
Aurich-Ogenbargen. Auch 2026 wartet dieser begehr-
te Preis wieder auf das Gewinnerteam.

Seit nunmehr sechs Jahren sind Olga und Gerhard
Janssen treue Unterstützer des Cups. Mit viel Herzblut
stellen sie den Initiatoren Ewald Adden und Manfred
Bloem Jahr für Jahr ihr wunderschön gelegenes Hotel

zur Verfügung. Der direkt angrenzende Sportplatz des TuS Middels, die ruhige Umgebung und der Zugang zum
Wellnessbereich im nahegelegenen Landgasthof Alte Post machen das Trainingslager zu einem echten Erlebnis
für die Mannschaften. „Zwischen uns und Familie Janssen ist längst eine echte Freundschaft entstanden“, be-
tonen Adden und Bloem.

Allein das Trainingslager hat einen Wert von 3.500 Euro – und ist Teil eines Gesamtpakets, das in diesem Jahr die
Marke von an Geld- und Sachpreisen durchbricht. Ein neuer Rekord, der zeigt, wie stark das Turnier40.000 Euro
inzwischen in der Region verankert ist. Und das in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten.

Doch damit nicht genug: Das neue Prämienkonzept bietet den teilnehmenden Vereinen zahlreiche Möglich-
keiten, die Mannschaftskasse zu füllen. Neben einer Antrittsprämie von mittlerweile 650 Euro winken weitere
500 Euro für einen Sieg im Achtelfinale, 1.000 Euro im Viertelfinale und satte 2.000 Euro im Halbfinale. Der
Turniersieger erhält zusätzlich einen , das Trainingslager – und dieAusrüstergutschein im Wert von 5.000 Euro
Chance, im Supercupspiel nochmals 1.500 Euro zu gewinnen.

„Eine Wahnsinnssumme – und das alles in Ostfriesland! Hinzu kommen noch die Beteiligung an den Eintritts-
geldern sowie Erlöse aus dem Catering bei Heimspielen. Kein Wunder, dass der Ostfriesland Cup für viele Vereine
zum festen Saisonziel geworden ist“, so die Initiatoren stolz.
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Stadion-Bratwurst wird zum Publikumsliebling

– Ostfriesland schmeckt's!

„Genau so haben wir es uns vorgestellt – und noch besser ist es angekommen!“ strahlen Ewald Adden und
Manfred Bloem über den durchschlagenden Erfolg ihrer Ostfriesland Cup Stadion-Bratwurst. Was als mutige Idee
begann, entwickelte sich in kürzester Zeit zum kulinarischen Highlight des Turniers – und weit darüber hinaus. Die
beiden Organisatoren hatten schon lange darüber nachgedacht, dem Ostfriesland Cup ein eigenes, unverwech-
selbares Produkt zu geben. Doch dass die Resonanz so überwältigend ausfallen würde, damit hatte niemand
gerechnet.

Seit dem vergangenen Jahr zählt die traditionsreiche Bünting-Unternehmensgruppe aus Leer-Nortmoor zu den
starken Partnern des Ostfriesland Cups. Bereits beim ersten Treffen mit den Marketingverantwortlichen von
Bünting hatten Adden und Bloem eine zündende Idee: eine exklusive Stadion-Bratwurst für den Cup – regional,
lecker und unverwechselbar. Die Vision war klar: ein Produkt, das nicht nur den Fußballfans schmeckt, sondern
auch die Verbundenheit zur Region widerspiegelt. Gesagt, getan.

Mit ihrer Hausmarke „Küstengold“ bringt Bünting ohnehin hochwertige Produkte auf den Markt – darunter auch
Bratwürste, die in der Region längst einen guten Ruf genießen. Dank der flächendeckenden Präsenz in famila-,
Combi- und Markant-Märkten lag es nahe, die Stadionwurst nicht nur bei den Spielen verpflichtend anzubieten,
sondern auch in den Regalen der Supermärkte zu platzieren. So sollte die Wurst nicht nur ein Turniergag sein,
sondern ein echtes Markenprodukt, das Ostfriesland mit Stolz trägt.

„Diese Idee trugen wir schon lange mit uns – durch Büntings Engagement wurde sie endlich Wirklichkeit“, so die
Initiatoren. Die damalige Marketingleiterin Birgit Schröder und ihre Kollegin Gesa Takens-Euhausen waren sofort
Feuer und Flamme. Eine Agentur wurde beauftragt, ein passendes Etikett zu gestalten – modern, sportlich und mit
klarer regionaler Identität. Schritt für Schritt nahm die Wurst Form an, bis schließlich alles bereit war für den
großen Moment.

Die Premiere fand am 4. Juni 2025 bei der Auslosungsveranstaltung des Ostfriesland Cups statt. In der Pause
wurde der Grill angeworfen – und die Gäste durften kosten. Das Urteil? Einhellig: „Sie schmeckt – und wie!“ Viele
Besucher fragten sofort, wo man die Wurst kaufen könne. Die Begeisterung war so
groß, dass bereits an diesem Abend klar wurde: Diese Bratwurst hat das Potenzial,
ein echter Dauerbrenner zu werden.

Ab Juni 2025 war die Stadion-Bratwurst dann in allen Bünting-Märkten erhältlich
– und avancierte zum Verkaufsschlager. Die Nachfrage explodierte, teilweise mit
Absatzsteigerungen von über 350 Prozent. Auch bei den Spielen war die Reso-
nanz eindeutig: „Tolle Wurst – einfach lecker!“

Was ursprünglich als limitierte Aktion geplant war, bleibt nun dauerhaft im Sorti-
ment. Die Stadion-Bratwurst hat sich zu einem festen Bestandteil der regionalen
Genusskultur entwickelt – ein Produkt, das Menschen verbindet, Emotionen
weckt und den Ostfriesland Cup um ein weiteres Highlight bereichert. Und auch
in diesem Jahr heißt es wieder: Zu jedem Spiel ein kühles Beck's und die legen-
däre Ostfriesland Cup Stadion-Bratwurst von Küstengold.
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Ostfriesland Cup – längst viel mehr als nur ein Turnier

Was 2018 als ambitioniertes Projekt begann, ist heute das sportliche Aushängeschild einer ganzen Region:

Der Ostfriesland Cup geht in seine neunte Runde – und längst ist klar, dass dieses Turnier weit über die Grenzen
Ostfrieslands hinausstrahlt. Mit Preisgeldern und Sachleistungen von insgesamt fast in den ersten230.000 Euro

acht Jahren ist der Cup das – und das im Kreis- undhöchstdotierte Amateurturnier seiner Art in Deutschland

Bezirksligafußball! Kein Wunder also, dass viele Teams schon vor Saisonbeginn ein klares Ziel ausrufen:
Qualifikation für die ostfriesische Königsklasse.

Denn der Ostfriesland Cup steht für mehr als sportlichen Wettbewerb. Er ist ein Symbol für Zusammenhalt,

Leidenschaft und die Kraft des regionalen Fußballs. Und er bringt jeden Sommer ein Stück Champions-League-
Flair auf die Sportplätze Ostfrieslands.

Wir möchten Euch im diesjährigen Magazin einmal das näher vorstellen, denn ohne sieOstfriesland Cup - Team

wäre es überhaupt nicht möglich, Jahr für Jahr im Sommer den Hauch von Champions League Atmosphäre auf die
ostfriesischen Sportanlagen zu bringen.

Die Köpfe hinter dem Erfolg: Ewald Adden & Manfred Bloem

Zwei Freunde, eine Vision: Ewald und Manfred sind die
kreativen und strategischen Macher des Ostfriesland Cups.
Ihre Idee, ein Turnier nach dem Vorbild der UEFA-Champions
League in Ostfriesland zu etablieren, haben sie mit Herzblut
und Beharrlichkeit umgesetzt – und dabei etwas geschaffen,
das es so in Deutschland kein zweites Mal gibt.

Manfred Bloem ist die kommunikative Speerspitze: Er knüpft
Kontakte, schreibt Sponsoren an und begeistert sie für das
Projekt – ob Premium-Partner, Hauptsponsoren oder Anzei-
genkunden für das jährlich erscheinende Turniermagazin.

Ewald Adden war jahrelang mit seiner markanten Stimme der
Stadionsprecher bei den Turnierspielen. Heute sorgt er für die
professionelle Organisation im Hintergrund. Als Geschäfts-
führer der 2020 gegründeten Ostfriesland Cup UG kümmert er
sich um Finanzen, Abrechnungen und die reibungslose Ver-
waltung – und überweist die Prämien an die Vereine.

Gemeinsam führen Bloem und Adden Jahresgespräche mit Partnern, entwickeln neue Ideen und sind bei fast
jedem Spiel persönlich vor Ort. Ihre Inspiration? Die großen Spiele im Fernsehen – bei denen sie gemeinsam
mitfiebern und neue Impulse für ihr Herzensprojekt sammeln.

„Uns macht das alles so unglaublich viel Spaß – und wir hoffen sehr, dass wir unser Baby noch viele Jahre
weiterwachsen sehen.“
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Johann Bohlen GmbH

Molkereistr. 1 · 26802 Moormerland

Tel. 0 49 45 - 3 30 · info@bohlen-bau.de

LAV
Leeraner Autoteile-Vertrieb

H.-W. Frerichs

Bremer Straße 63 a · 26789 Leer

Telefon 04 91 - 1 21 21

Telefax 04 91 - 1 44 22

Da Ostfriesland Cups Team

Ralf Betz – Der Mann für die Einlauf- und Ballkinder

Wenn beim Ostfriesland Cup die Einlaufkinder stolz ihre Trikots tragen und die Ballkinder
konzentriert am Spielfeldrand stehen, steckt dahinter vor allem einer: . Seit derRalf Betz
ersten Turnierauflage ist der ehemalige Fußballobmann des SV Frisia Loga Teil des Organi-
sationsteams – und nicht mehr wegzudenken.

Mit Herz und Geduld betreut Ralf die jüngsten Helfer. Er weist sie ein, verteilt Trikots und
sorgt dafür, dass sie ihre Aufgaben kennen und sich wohlfühlen. So wird jeder Spieltag für die
Kinder zum Erlebnis.

Darüber hinaus bedient Ralf die elektronische Anzeigetafel und ist auch bei vielen anderen
Fragen rund ums Turnier ein geschätzter Ansprechpartner – ein , das mit vielechtes Multitalent im Hintergrund
Engagement zum Erfolg des Cups beiträgt.

Jens Karper – Der Mann für den perfekten Sound

Wenn das Ostfriesland Cup-Team rund zwei Stunden vor Spielbeginn auf der Sportanlage
eintrifft, beginnt ein eingespielter Ablauf – und ist mittendrin. Seit zweiJens Karper
Jahren sorgt er dafür, dass Technik, Musik und Moderation reibungslos funktionieren. Denn:
Sound ist Stimmung, und die gehört beim Ostfriesland Cup einfach dazu.

Mit technischem Know-how und einem feinen Gespür für Details baut Jens die Musik-
anlage auf, prüft die Verbindungen und sorgt dafür, dass Ansagen klar verständlich und
Playlists stimmungsvoll sind. Im Vorfeld plant er den Ablauf und wählt passende Musik aus
– damit am Spieltag alles sitzt.

Privat lebt Jens mit seiner Familie in Leer, ist verheiratet, Vater von zwei Kindern und beruf-
lich im Bundeswehrkrankenhaus in Westerstede tätig. Beim Ostfriesland Cup ist er mit Herz und Leidenschaft
dabei – ein unverzichtbarer Teil des Teams, der für den richtigen Klang sorgt.

Phillip Baumann – die Stimme des Ostfriesland Cups

Wenn beim Ostfriesland Cup ein Tor fällt, ist sie sofort zu hören: die Stimme von Phillip
Baumann. Mit klarer Aussprache, perfektem Timing und viel Emotion sorgt der 19-jährige
Gymnasiast aus Leer für echte Stadionatmosphäre – professionell, leidenschaftlich, un-
verwechselbar. Seit vier Jahren ist Phillip fester Bestandteil des Teams. Ob Toransage,
Auswechslung oder in Interviews – seine Stimme bringt Stimmung und Gänsehaut auf die
Plätze.

Derzeit bereitet sich Phillip auf sein Abitur vor und plant ein Studium. Wir hoffen, dass er dem
Cup treu bleibt – denn auf seine Stimme möchten wir auch künftig nicht verzichten, wenn es
wieder heißt: „Tor beim Ostfriesland Cup!“
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26817 Rhauderfehn

Schuhmacherstr. 10-14
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www.fenestra-gmbh.de

Da Ostfriesland Cups Team

Volker (Volly) Janssen – der Mann für die gute Laune

Wer den Ostfriesland Cup kennt, kennt auch ihn: , das freundliche Gesicht, dasVolly Janssen
offene Ohr und die ruhige Kraft im Hintergrund. Mit seinem Lächeln und seiner Gelassenheit
ist er seit Jahren ein unverzichtbarer Teil unseres Teams – Mentor, Möglichmacher, Stim-
mungsgarant.

Ob beim Aufbau, in der Betreuung unserer Ehrengäste oder als Ansprechpartner für Zu-
schauer*innen – Volly ist überall dort, wo er gebraucht wird. Selbst in hektischen Momen-
ten behält er den Überblick und sorgt dafür, dass alles rundläuft. Ein echter Fels in der
Brandung.

Privat genießt Volly seinen Ruhestand in Leer-Heisfelde, bleibt aber der hilfsbereite Nachbar, Freund und
Familienmensch, der er immer war. Und im Juli? Da lebt Volly den Ostfriesland Cup – mit Herz, Leidenschaft und
einer guten Portion ostfriesischem Humor. Wir sind dankbar, dass er dieses Turnier mitgestaltet.

Marc Wiechers – der Ostfriesland Cup veränderte sein Leben

Marc Wiechers gehört zu den bekanntesten Gesichtern des Ostfriesland Cups und ist fast
immer auf den Sportplätzen anzutreffen. Ohne feste Rolle, aber mit viel Herzblut unterstützt
er das Team – ob bei Sammlungen für den guten Zweck, der Koordination oder an der
Anzeigetafel.

Für Marc ist der Cup längst mehr als ein Turnier – . Privat lebt Marceine echte Lebensaufgabe
für den Sport, insbesondere für den Fußball. Ob Bundesliga oder Kreisklasse – Hauptsache
Fußball. Leidenschaft Spannung und Teamgeist stehen für ihn immer im Mittelpunkt.

Mattis Betz – Jung, motiviert und mittendrin

Mattis Betz ist das jüngste Mitglied im Team des Ostfriesland Cups. Begeistert durch seinen
Vater Ralf, ist der 17-jährige Schüler seit letztem Jahr mit vollem Einsatz dabei und längst gut
ins Team hineingewachsen.

Ob Aufbau, Banner oder helfende Hand – Mattis packt überall mit an, wo Unterstützung
gebraucht wird. Noch ohne festen Aufgabenbereich, aber mit viel Engagement.

Privat lebt er in Loga bei seinen Eltern. Mattis selbst spielt leidenschaftlich gerne Fußball. Er
ist aktuell der Kapitän der B1- Jugend beim JfV Leer. Wir hoffen, dass Mattis dem Cup noch
lange treu bleibt – und bald seinen eigenen Verantwortungsbereich findet.
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Grün-Weiß Firrel

Flexibel und vielseitig einsetzbar auf hiesigen Baustellen.
Näheres gerne in einem persönlichen Gespräch

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte an:

Viel Spaß beim Turnier wünscht

Hunger: Firrel startet die Mission Titelverteidigung!

Grün-Weiß Firrel bleibt das Aushän-
geschild des Ostfriesland Cups – und
das von Beginn an. Vier Titel aus den
vergangenen acht Turnieren sprechen
eine deutliche Sprache. Doch trotz aller
Erfolge gibt es eine Hürde, die selbst die
Grün-Weißen noch nie übersprungen
haben: Keinem Verein ist es je gelun-

gen, den Ostfriesland Cup zu verteidi-

gen. Nicht einmal Firrel, das dominie-
rende Team der vergangenen Jahre.
Genau dieser unerreichte Meilenstein
macht die diesjährige Mission so beson-
ders – und so brisant.

Der Triumph im Vorjahr, ein intensives
2:1 gegen den SV Wallinghausen vor

prall gefüllten Rängen, hat den Hunger im Team weiter geschürt. Die Spieler wissen, was möglich ist, und die Fans
spüren, dass diesmal mehr auf dem Spiel steht als nur ein weiterer Titel. Es geht um Geschichte. Um ein Kapitel,
das noch niemand schreiben konnte. Und so startet der Landesligist auch in der neunten Auflage wieder als
Topfavorit.

Am 28. Juni 2026 eröffnen die Firreler in der eigenen Stahlbau-Reiners-Arena das Turnier. Gleich zum Auftakt soll
ein klares Zeichen gesetzt werden: Firrel will nicht nur gewinnen – Firrel will als erstes Team den Cup vertei-

digen.„Natürlich wollen wir dieses prestigeträchtige Turnier erneut gewinnen“, sagt der neue Coach Claudio
Casto. „Ein Auftakt vor heimischem Publikum, volle Ränge – das ist genau das, was wir lieben. Wir wollen unseren
Fans zeigen, wer in Firrel das Sagen hat. Aber wir wissen auch: Der K.-o.-Modus verzeiht keine Fehler. Pokalspiele
schreiben ihre eigenen Geschichten.“

Auch der 1. Vorsitzende Johannes Poppen blickt mit Zuversicht und Res-
pekt auf die Aufgabe: „Als Landesligist gehen wir im Ostfriesland Cup im-
mer als Favorit ins Rennen. Doch die letzten Jahre haben gezeigt, dass jedes
Spiel absolute Konzentration verlangt. Wenn wir nur einen Moment nach-
lassen, kann es schnell eng werden. Deshalb erwarte ich maximale Wach-
samkeit – und den unbedingten Willen, den Pokal erneut nach Firrel zu
holen.“

Noch nie hat ein Team den Cup verteidigt. Firrel steht vor der Chance, als
erstes in die Geschichte einzugehen.
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Bärenstädter träumen vom großen Wurf

Wenn am 28. Juni 2026 die neunte Auflage des Ostfriesland Cup beginnt, richtet sich der Blick vieler Fans
automatisch auch auf einen der traditionsreichsten Vereine des Turniers: den TuS Esens. Die Bärenstädter
gehören seit Jahren fest zum Teilnehmerfeld und haben sich im Wettbewerb einen Namen gemacht. Der größte
davon liegt sechs Jahre zurück: 2020 erreichte der TuS das Finale, musste sich in Loga jedoch Grün-Weiß Firrel
geschlagen geben. Bis heute ist dieser Auftritt der größte Erfolg des Vereins in der Historie des Ostfriesland Cup.

Im vergangenen Jahr verpasste der TuS
auf der eigenen Anlage an der Pelder-
mühle den Einzug ins Halbfinale – ein bit-
terer Moment, der jedoch nicht lange
nachwirkte.

2026 soll alles anders werden. Obwohl
der Verein im Ligabetrieb den Abstieg aus
der Landesliga hinnehmen musste, geht
Esens mit bemerkenswertem Optimis-
mus in das Turnier. Der Club wird im
Ostfriesland Cup noch als Landesligist
geführt, sportlich aber tritt er nun als Be-
zirksligist an. Die Stimmung im Umfeld ist
dennoch positiv, fast schon kämpferisch.
Rolf Pinkernell bringt es auf den Punkt:
„Wir wollen endlich einmal den Cup nach

Esens holen.” Doch dieser Satz ist mehr
als ein Wunsch – er ist ein Versprechen an Fans, Mannschaft und Stadt.

Die Redaktion ist sich einig: Dafür sprechen mehrereDer TuS Esens gehört zweifelsohne zum Kreis der Favoriten.

Faktoren:

Kaum ein Team kennt den Ostfriesland Cup so gut wie Esens. Trotz Abstieg ist die Mannschaft gut aufgestellt,
erfahren und hungrig.

Der Ostfriesland Cup ist für den TuS Esens mehr als ein Turnier. Er ist Bühne, Prüfstein und Möglichkeit zur
Selbstbehauptung. Nach einer schwierigen Saison bietet der Wettbewerb die Gelegenheit, ein sportliches
Ausrufezeichen zu setzen und das Selbstvertrauen für die kommenden Monate zu stärken.

Die Bärenstädter träumen vom Turniersieg – und diesmal wirkt dieser Traum greifbarer denn je. Mit Tradition im
Rücken, Mut im Herzen und einem klaren Ziel vor Augen geht der TuS Esens in einen Sommer, der für den Verein
historisch werden könnte.

Mühlenweg 2 · 26427 Esens
Tel. 04971 / 4437 · info@wm-esens.de

www.wm-esens.de

TuS Esens
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SV Wallinghausen: Das „Cup-Monster” aus Aurich

In der ostfriesischen Fußballlandschaft gibt es Turniere, und es gibt den Ostfriesland Cup – das prestigeträchtige
„Turnier der Besten“, das alljährlich die Fußball-Elite Ostfrieslands zusammenbringt. In den letzten Jahren hat sich
dabei ein Name besonders in den Vordergrund gespielt: der . Der Verein hat sich den Ruf einesSV Wallinghausen

echten Pokalschreckens und Turnierspezialisten erarbeitet.

Der bisherige Höhepunkt der Vereinsgeschichte im Rahmen des Ostfriesland Cups datiert aus dem Sommer
2023. Der SV Wallinghausen gehörte damals nicht zum Kreis der Favoriten, spielte aber von Anfang an ein über-
ragendes Turnier. In einem denkwürdigen Finale gegen den bewies die Mannschaft jene Tugenden,SV Großefehn

die den SVW heute auszeichnen: Disziplin, eine geschlossene Defensivleistung und eiskalte Effizienz vor dem
Tor. Mit einem krönte sich Wallinghausen zum Champion und sicherte sich nicht nur2:1-Sieg nach Verlängerung

die Trophäe, sondern auch den Respekt der gesamten Region. Dieser Sieg war ein Meilenstein, da er zeigte, dass
der SVW auch gegen höherklassige Teams aus der Landes- oder Be-
zirksliga bestehen kann.

Dass der Erfolg von 2023 keine Eintagsfliege war, bewies das Team im
Sommer 2025. Erneut marschierte der SVW mit beeindruckender Sou-
veränität durch das Turnier. Besonders das Halbfinale gegen den TuS

Middels blieb den Fans in Erinnerung. In einer taktisch geprägten Partie
war es Jasper Mühlenbrock, der mit seinem goldenen Tor den Einzug
ins Endspiel perfekt machte.

Das Finale 2025 gegen den Landesligisten war Wer-Grün-Weiß Firrel

bung für den ostfriesischen Fußball. Vor einer Kulisse von fast 1.000
Zuschauern bot Wallinghausen dem Favoriten Paroli, musste sich am
Ende jedoch knapp mit 1:2 geschlagen geben. Trotz der Niederlage
festigte dieser Auftritt den Status des Vereins als feste Größe im Cup-
Zirkus.

Durch das Erreichen des Finales 2025 hat sich der SV Wallinghausen
bereits vorab die automatische Qualifikation für den Ostfriesland Cup

2026 gesichert. Die Fans können sich also auf ein weiteres Jahr Spit-
zenfußball freuen.

Fazit: Der SV Wallinghausen und der Ostfriesland Cup – das ist eine Liebesgeschichte des regionalen Fußballs.
Mit einem Titel (2023) und einer weiteren Finalteilnahme (2025) innerhalb weniger Jahre ist der Verein zum
Maßstab für Kontinuität und Kampfgeist geworden
und gleichzeitig einer der heißesten Anwärter auf den
nächsten großen Coup.

Eriel Immobilien GmbH
Ihr Immobilienmakler in Aurich!

Kauf & Verkauf von Immobilien
Vermietung & Verpachtung

SV Wallinghausen
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SV Großefehn

SV Großefehn – Ein Dauerbrenner mit Titelhunger

Der SV Großefehn gehört seit Jah-
ren zu den festen Größen im Ost-
friesland Cup – und das völlig zu-
recht. Kaum ein Team verbindet
Leidenschaft, spielerische Qualität
und Turniermentalität so konstant
wie der SVG. Bei jedem bisherigen
Wettbewerb zählte Großefehn zum
Kreis der Mitfavoriten, und auch
2026 führt an ihnen kaum ein Weg
vorbei.

Sportlich hat der Verein mehrfach bewiesen, dass er im Turnier eine ernstzunehmende Rolle spielt. Zweimal
stand der SVG bereits im Finale – zweimal reichte es nicht zum großen Triumph. Besonders das Endspiel 2023 im
eigenen Mühlenstadion bleibt unvergessen: Vor über 1000 Zuschauern lieferte Großefehn ein packendes Duell,
das der SV Wallinghausen erst in der Verlängerung mit 2:1 für sich entschied.

Auch in diesem Jahr zählt der SVG wieder zu den Topfavoriten. Unter Cheftrainer spielte die MannschaftBi Le Tran

eine herausragende Bezirksligasaison. Die Qualität im Kader, die Geschlossenheit und der ungebrochene Wille,
endlich den ersten Cup-Titel zu holen, sprechen klar für Großefehn.

Zusätzliche Motivation liefert ein besonderer Modus: Das Finale 2026 wird bei einem der beiden Finalisten
ausgetragen. Wo genau, entscheidet die Auslosung am 2. Juni im Landgasthof Alte Post in Aurich-Ogenbargen.
Die Aussicht auf ein mögliches Endspiel im eigenen Stadion dürfte den Ehrgeiz weiter steigern.

Ob es am Ende für den ersten Titel reicht, bleibt offen. Sicher ist jedoch: Der SV Großefehn bereichert den
Ostfriesland Cup – sportlich, menschlich und mit einer Leidenschaft, die man auf dem Platz spürt. Für viele Fans
gehört der SVG genau deshalb Jahr für Jahr zum Favoritenkreis.
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TuS Pewsum bläst zum Großangriff auf den Ostfriesland-Cup 2026

Der TuS Pewsum hat sich in den vergangenen
Jahren vom Außenseiter zum echten Tur-
nier-Schreck entwickelt. Seit 2021 mischen
die Krummhörner regelmäßig beim Ostfries-
land-Cup mit – und ihre Entwicklung liest sich
wie eine sportliche Steilkurve. 2021 war im
Viertelfinale Schluss, ein herbes 1:7 gegen
Kickers Emden. Ein Jahr später folgte das
unglückliche 0:1 im Achtelfinale gegen Holt-
land. 2023 dann erneut Viertelfinale, diesmal
ein 0:2 gegen Wallinghausen. Solide Auf-
tritte, aber noch ohne das große Ausrufe-
zeichen.

Doch 2024 änderte alles. Pewsum startete
eine Turnier-Reise, die längst Legenden-
status besitzt: Ein furioses 5:1 in Hage, ein
nervenzerreißendes Elfmeterschießen in Firrel und ein episches Halbfinale in Bunde, das nach 120 Minuten 3:3
stand und erneut vom Punkt entschieden wurde. Im Finale folgte dann der große Durchbruch: Ein souveränes 4:0
gegen den Ostfrieslandligisten Süderneulander SV – ausgerechnet vor den Augen von Bayern-Boss Jan-Christian
Dreesen. Der erste Titel war perfekt.

Und als wäre das nicht genug, setzte Pewsum im Mai 2025 noch einen drauf: Im Finale gegenSupercup-Sieger!

Regionalligist Kickers Emden behielt der TuS im Elfmeterschießen mit 8:7 die Nerven. Ein Statement-Sieg, der in
ganz Ostfriesland für Gesprächsstoff sorgte und den Verein endgültig in eine neue sportliche Dimension kata-
pultierte.

2025 brachte die Einführung der Gruppenphase – und ausgerechnet hier scheiterte Pewsum um ein einziges Tor.
Bitter, aber kein Rückschlag, der die Mannschaft aus der Bahn warf. Im Gegenteil: Er schärfte den Hunger.

Und 2026? Alles deutet darauf hin, dass dieses Jahr das Jahr des TuS Pewsum werden könnte. Die Bezirks-
ligasaison läuft überragend, das Team marschiert souverän Richtung Landesliga. Pewsum wirkt reifer, breiter
aufgestellt und hungriger denn je. Die Frage, die sich inzwischen viele stellen: Wer soll diese Mannschaft

stoppen?

Coach Jonas Petersen bringt es vor dem Turnier 2026 auf den Punkt: „Wir sind gekommen, um Geschichte zu
schreiben – und wir haben noch lange nicht genug.“

TuS Pewsum

T.u .S .
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SV Concordia Ihrhove

„Wir kommen, um zu bleiben!“

Der SV Concordia Ihrhove geht mit neuem Selbstbewusstsein in die neunte Auflage des Ostfriesland Cups. Die
Saison 2025/26 läuft hervorragend, das Team hat sich unter dem Trainergespann van Hoorn/Brinkmann in der
Bezirksliga festgebissen und spielt so konstant wie lange nicht mehr. Doch ein Makel brennt noch immer: die
bittere OC-Premiere 2024.

Damals galt Ihrhove im Achtelfinale gegen den Süder-
neulander SV als klarer Favorit. Doch der Fußball
schrieb eine andere Geschichte. Nach einem um-
kämpften Duell und dann im Elfmeterschießen wurde
der Traum jäh zerstört. Süderneulands Keeper Jenssen
parrierte entscheidend und schickte Ihrhove mit 4:3
aus dem Turnier. Ausgerechnet jener SSV, der später
sensationell bis ins Finale marschierte.

In dieser Saison steht ein neuer Mann an der Seiten-
linie: , ein Trainer, der weiß, wie sich derSven Fugel

Ostfriesland Cup anfühlt. Mit dem Holter SV sammelte
er bereits wertvolle OC-Erfahrungen, kennt die Intensität, die Dramatik, die Fallhöhe. Und er bringt eine klare
Botschaft mit nach Ihrhove.

„Ich freue mich auf die neue Aufgabe“, sagt Fugel. „Die Teilnahme am Ostfriesland Cup ist die erste große
Herausforderung für mich in Ihrhove. Alle sind heiß auf dieses herausragende Turnier. Wir hoffen auf ein Heim-
spiel im Achtelfinale – und wenn wir das gewinnen, ist alles möglich…“

Die Worte sind nicht nur eine Ansage: Concordia will mehr. Mehr Leidenschaft, mehr Mut, mehr Erfolg. Die
Mannschaft ist gereift, die Fans sind hungrig, der Trainer brennt.

Ihrhove hat 2024 Lehrgeld gezahlt. 2026 soll die Rechnung beglichen werden.

Concordia kommt – und diesmal wollen sie bleiben.

SV

v. 1945
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Trainer Bernd Janssen: „Finale ist geil!”

Der SV Hage und der Ostfriesland Cup – das
war bislang eine Geschichte voller verpass-
ter Chancen. Fünf Teilnahmen, fünf frühe
Ausstiege. Der größte Erfolg: das Viertel-
finale 2020 bei der Premiere, damals ein 0:2
in Loga. Danach folgten ernüchternde Jahre:
wiederholt das Aus im Achtelfinale, 2025
sogar schon in der Gruppenphase. Doch
diesmal könnte alles anders werden.

Denn seit dieser Saison steht ein Mann an
der Seitenlinie, der weiß, wie man im Ost-
friesland Cup für Furore sorgt: . Mit dem Süderneulander SV führte er als Ostfrieslandligist sen-Bernd Janssen

sationell bis ins Finale – ein Weg, der ihn in der Region unvergessen gemacht hat. Er hat erlebt, was es heißt, im
größten Amateurfußball-Finale Ostfrieslands zu stehen. Er weiß, wie sich dieser Mix aus Druck, Euphorie und

purer Fußballmagie anfühlt.

Und genau diese Erfahrung bringt er nun nach Hage. Ein Verein, der jahrelang nur zugeschaut
hat, wie andere Geschichte schreiben. Ein Verein, der endlich mehr will als ein kurzes
Gastspiel. Ein Verein, der spürt, dass mit Janssen plötzlich Türen offenstehen, die zuvor ver-
schlossen schienen.

„Ein Finale im Ostfriesland Cup bestreiten zu dürfen, ist ein unvergessliches Erlebnis”, sagt
Janssen – und man hört, wie sehr ihn dieser Moment geprägt hat. „Mit meinem neuen Team des SV Hage werde ich
alles daran setzen, soweit wie möglich zu kommen. ”Finale ist geil!

Die Botschaft ist klar: Hage kommt nicht, um die Statistik zu füllen. Hage kommt, um sie umzuschreiben. Um
endlich das Kapitel zu eröffnen, das seit Jahren fehlt. Die Fans spüren Aufbruch, die Mannschaft spürt Rücken-
wind – und der neue Trainer erst recht.

27
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TuRa 07 Westrhauderfehn

TuRa 07 – zurück in der ostfriesischen Königsklasse

TuRa 07 Westrhauderfehn gehört zum Ostfriesland Cup
wie das Flutlicht zum Fußball. Acht Teilnahmen in neun
Turnieren, ein fester Bestandteil des Wettbewerbs – und
2019 sogar der ganz große Wurf: Der Turniersieg mit

einem souveränen 2:0-Finalerfolg über Frisia Loga.

Doch danach folgte Ernüchterung. Immer wieder das
gleiche Muster: stark gestartet, früh gescheitert. Fast
schon traditionell endete der Weg im Achtelfinale. 2025
fehlte TuRa sogar komplett – ein Jahr Ostfriesland Cup
ohne TuRa.

2026 soll alles anders werden. Die Mannschaft ist gereift,
der Hunger zurück, der Blick nach vorn gerichtet. Und an der Seitenlinie steht seit Januar 2025 ein Mann, der
frischen Wind und klare Ansagen mitbringt: , der neue Cheftrainer der 1. Herren.Rainer Sinnigen

Sinnigen hat in kurzer Zeit geschafft, was vielen Trainern schwerfällt: Er hat Mut, Struktur und Selbstvertrauen
zurück in die Kabine gebracht. TuRa wirkt stabiler, fokussierter, entschlossener. Und genau das braucht es, wenn
man im Ostfriesland Cup bestehen will.

Das Ziel für 2026 ist bewusst gesetzt – und gleichzeitig eine Kampfansage: Endlich wieder das Achtelfinale

gewinnen. Ein Schritt, der zuletzt immer zur Stolperfalle wurde. Doch diesmal soll er zum Startschuss werden.
Denn wer diese Hürde nimmt, weiß: Im OC ist danach alles möglich.

Sinnigen bringt es auf den Punkt: „Wir wollen zeigen, dass TuRa wieder da ist. Die Mannschaft hat Qualität,
Charakter und den Willen, sich zu beweisen. Unser erstes Ziel ist klar: das Achtelfinale gewinnen. Und wenn wir
das schaffen, kann dieses Turnier für uns richtig Fahrt aufnehmen.“

TuRa 07 Westrhauderfehn ist zurück im Ostfriesland Cup – mit neuer Energie, neuem Trainer und dem festen
Glauben, dass 2026 mehr drin ist als ein frühes Aus. .Die Fehntjer wollen wieder Geschichte schreiben
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Blau-Weiß zündet das Cup-Feuer!

Blau-Weiß Borssum hat sich zurückge-
kämpft – und wie. Nach dem emotionalen
Erstauftritt 2023, als man gegen TV Bunde
trotz 2:0-Führung in der Nachspielzeit
noch mit 2:3 ausschied, folgte 2024 die
Ernüchte-rung: Die Qualifikation für den
Ostfriesland-Cup wurde verpasst. Doch
Aufgeben ist in Borssum keine Op-tion.

2025 kam der große Befreiungsschlag. Am
letzten Bezirksliga-Spieltag stand das
Endspiel um den letzten freien Cup-Platz
an. Auswärts bei TuRa 07 Westrhauderfehn
durfte das Team von Yasin Turan nicht ver-
lieren – und Blau-Weiß lieferte. Das knap-
pe 1:0 bedeutete die zweite Teilnahme am
„Cup der Besten“.

Im Turnier selbst setzte Borssum ein Ausrufezeichen. In der Gruppe West mit TuS Pewsum, TuS Hinte und
Friesenstolz Riepe gewann das Team zwei Partien – darunter das legendäre 7:4 in Hinte, nachdem man bereits 1:4
zurückgelegen hatte. Dank einer um ein Tor besseren Tordifferenz gegenüber Pewsum zog Blau-Weiß ins
Halbfinale ein.

Dort wartete Landesligist und späterer Turniersieger Grün-Weiß Firrel, der sich klar mit 6:1 durchsetzte. Trotz der
Niederlage blieb Borssums Auftritt in Erinnerung: mutig, wild, unberechenbar.

Und jetzt? 2026 steht der dritte Anlauf bevor – und die Euphorie ist zurück. Trainer Yasin Turan zeigt sich
entschlossen:

„Wir freuen uns, wieder beim Ostfriesland Cup dabei sein zu dürfen, denn wir wollten die Qualifikation unbedingt
schaffen und haben unser Ziel erreicht. Durch die Wiedereinführung der K.-O.-Spiele ist jedes Spiel ein Endspiel.
Mein Team kann an einem guten Tag jeden Gegner schlagen. Die Jungs sind heiß und hoffen auf ein Heimspiel im
gerade sanierten Ems-Stadion mit seinem neuen Rasen, der perfekte Bedingungen für attraktiven Fußball bietet.“

Borssum wirkt gereift, hungrig und voller Energie. Der Ostfriesland Cup kann kommen – Blau-Weiß Borssum ist
bereit und brennt darauf, seine Entwicklung eindrucksvoll zu zeigen und erneut für Überraschungen zu sorgen.

26725 -EMDEN BORSSUM
. 287PETKUMER STR

. 0 49 21 / 99 50 10TEL

. . . die große Fahrradwelt!

BW Borssum
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TuS Middels – Ein Dino will mehr

Der TuS Middels gehört längst zu den festen
Größen des Ostfriesland Cups. 2025 feierte der
Verein bereits seine sechste Teilnahme – ein
Beweis für Kontinuität, Leidenschaft und die Fä-
higkeit, immer wieder über sich hinauszuwach-
sen. Seit der ersten Qualifikation im Jahr 2020
hat das Team eine beeindruckende Reise hinter
sich, geprägt von packenden Spielen, dramati-
schen Elfmeterschießen und bitteren Momen-
ten, die den Charakter dieser Mannschaft ge-
formt haben.

2020 gelang der Durchbruch: Nach Siegen gegen die SG Jheringsfehn/Stikelkamp/Timmel und Kickers Emden
erreichte Middels direkt das Halbfinale, verlor dann aber in Firrel gegen GW Firrel mit 0:5. Ein Jahr später erneut
Halbfinale, erneut starke Leistungen, erneut ein knappes Aus (0:1 gegen SV SF Larrelt). Nach einem Jahr Pause
meldete sich der TuS 2023 zurück, scheiterte aber im Viertelfinale im Elfmeterschießen gegen den TuS Esens.
2024 folgte ein unglückliches Achtelfinal-Aus in Bunde, bevor 2025 mit dem Gruppensieg in der Nordgruppe ein
echtes Ausrufezeichen gesetzt wurde. Das Halbfinale in Wallinghausen ging zwar 0:1 verloren, doch das Spiel
bleibt vielen als eines der intensivsten der jüngeren Vereinsgeschichte in Erinnerung.

Die Saison 2025/26 verlief zunächst enttäuschend, doch im letzten Drittel der Saison zeigte die Mannschaft
Moral, kämpfte sich zurück und sicherte sich am Ende doch noch die Qualifikation für den Ostfriesland Cup 2026
und geht nunmehr mit klarer Mission in das Turnier: Endlich den nächsten Schritt machen.

Statement von Trainer Tobias Ryl: „Nach einer intensiven Saison freuen wir uns, wieder dabei zu sein. Das Team
hat Rückschläge weggesteckt, Charakter gezeigt und sich immer wieder zurückgekämpft. Wir wissen, was wir
können – und wir wissen, was wir wollen. 2026 treten wir nicht nur an, um dabei zu sein. Wir wollen an das gute
Abschneiden im letzten Jahr anknüpfen, unsere Leistung bestätigen und gerne noch den nächsten Schritt
machen.”

TuS Middels



31

FC Norden

Von der Relegation zum Regional-Gipfel

Der FC Norden hat Historisches geschafft: Zum ersten Mal
qualifizierte sich der Verein für den Ostfriesland Cup, das
Turnier der besten Teams der Region. Die Freude im Verein,
im Team und besonders bei Trainer Thomas Jakobs ist riesig
– für ihn ist dieser Erfolg zugleich ein emotionaler Ab-
schluss seiner Amtszeit.

Noch vor einem Jahr kämpfte der FCN ums sportliche
Überleben. Der Klassenerhalt in der Bezirksliga wurde erst
in der Relegation gegen den TSV Friesenstolz Riepe
gesichert. Für die Saison 2025/2026 war das Ziel klar:
frühzeitig Abstand zum Abstieg gewinnen. Doch die Hin-
runde verlief enttäuschend. Mit nur 13 Punkten aus 15

Spielen stand Norden auf Rang 13, knapp vor dem Relegationsplatz.

Dann kam die Wende. Die Rückrunde begann mit wichtigen Siegen gegen TuRa Westrhauderfehn und Blau-Weiß
Borssum. Das Team fand neuen Mut und neuen Zusammenhalt. Schritt für Schritt arbeitete sich die Mannschaft
nach oben – und belohnte sich am Ende mit der erstmaligen Qualifikation für den Ostfriesland Cup.

Trainer Jakobs zeigt sich stolz: „Beim Turnier der Besten dabei zu sein, ist ein riesiger Erfolg. Für uns ist das eine
enorme Motivation. Für mich persönlich ist es ein überragender Abschluss meiner Zeit in Norden. Natürlich
hoffen wir auf ein Heimspiel – am liebsten ein Derby. Wir wollen nicht nur teilnehmen, wir wollen mitspielen. Im
Pokal ist alles möglich.“

Zur Saison 2026/2027 übernimmt Alwin Tierok das Traineramt – und damit direkt eine große Aufgabe.

Statement Alwin Tierok: „Ich freue mich sehr auf die Aufgabe beim FC Norden. Die Qualifikation zeigt das
Potenzial dieser Mannschaft. Darauf möchte ich aufbauen und gemeinsam mit dem Team den nächsten Schritt
gehen. Dieses Turnier ist eine Herausforderung – aber auch eine große Chance.“

FC NORDEN

N
CCF



32

SV Eintracht Ihlow

Mit Teamgeist zum Ostfriesland Cup

Für die 1. Herren des SV Eintracht Ihlow be-
ginnt in diesem Sommer ein besonderes Ka-
pitel: Erstmals in der Vereinsgeschichte hat
sich die Mannschaft für den Ostfriesland Cup
qualifiziert. Die Freude ist groß, denn die Teil-
nahme bedeutet sportliche Herausforderun-
gen und die Chance, den Verein auf regionaler
Bühne zu präsentieren.

Für den 1. Vorsitzenden Bernd Emkes ist klar:
„Die Teilnahme markiert den Auftakt in eine
tolle Saisonvorbereitung. Der Ostfriesland Cup
ist ein Wettkampf mit echten Herausforde-
rungen – und genau diese sucht die Mannschaft.“

In den vergangenen zwei Jahren hat das Team eine starke Entwicklung genommen. Zusammenhalt, charak-
terstarke Spieler und eine positive Stimmung im Umfeld bilden das Fundament für den sportlichen Aufschwung.
Dieses Miteinander ist für die Eintracht ein zentraler Erfolgsfaktor. Besonders stolz ist die Mannschaft auf die
Unterstützung der Fans. Ob zu Hause oder auswärts – das Team wird regelmäßig von vielen Zuschauern begleitet.
Diese Verbundenheit zeigt, wie tief der Verein in der Gemeinde verwurzelt ist.

Der SV Eintracht Ihlow befindet sich auch abseits des Platzes in einer dynamischen Phase. Nach dem 60-jährigen
Jubiläum im vergangenen Jahr möchte der Verein an frühere Erfolge der 1990er-Jahre anknüpfen und neue
Kapitel schreiben.

Besonders stolz ist man auf die starke Jugendarbeit: Engagierte Übungsleiter schaffen ein Umfeld, in dem junge
Talente sportlich und persönlich wachsen. Diese Arbeit bildet das Herzstück der Vereinsentwicklung. Mit einer
ambitionierten 1. Herren, einer breiten Jugendbasis, großem Rückhalt aus der Gemeinde und einem lebendigen
Vereinsleben blickt die Eintracht voller Vorfreude auf ihre Premiere beim Ostfriesland Cup.
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Cup-Tradition, Rückschläge und ein neuer Aufbruch

Der TuS Strudden und der Ostfriesland Cup – das ist eine Ge-
schichte voller Emotionen und Wendepunkte. Seit der ersten
Teilnahme 2018 begleitet der Verein das Turnier mit Leidenschaft
und stetiger Entwicklung. Damals noch als Bezirksligist gestartet,
folgte das frühe Aus in der Gruppenphase.

Doch schon ein Jahr später setzte Strudden ein Ausrufezeichen:
Mit einem starken 2:0 gegen Firrel und einem weiteren 2:0 gegen
Germania Leer spielte sich das Team 2019 ins Halbfinale, wo
Frisia Loga den Lauf knapp stoppte.

2020 endete das Turnier mit einem deutlichen 0:5 gegen Kickers Emden im Achtelfinale, 2021 verpasste man die
Qualifikation. 2022 meldete sich Strudden zurück, gewann das Achtelfinale in Moordorf und scheiterte erst im
Viertelfinale an den Sportfreunden Larrelt. Kurz darauf folgte der Tiefpunkt: der Abstieg in die Ostfrieslandliga
2024 – ein Moment, der den Verein neu ordnete.

Mit Trainer , Co-Trainer , Betreuer und Torwarttrainer entstandThilo Janßen Fabian Rose Jannik Kück Andreas Funk

ein Team, das Stabilität und Identität neu definierte. 2025 reichte es noch nicht zur Rückkehr in den Cup, doch in
dieser Saison gelang die erneute Qualifikation – ein wichtiges Signal für den gesamten Verein.

Der Weg ist klar: sportliche Konsolidierung, die Förderung junger Talente und die Rückeroberung der Heimstärke
auf dem eigenen Kunstrasen. Strudden möchte wieder ein Gegner sein, der Respekt einfordert – und genau das
spürt man aktuell in jeder Einheit.

Statement von Trainer Thilo Janßen: „Leider führten die Misserfolge der Vergangenheit zu zahlreichen Jahren
ohne Teilnahme am Ostfriesland Cup. Es war früher für mich immer ein Highlight als Spieler und nun freue ich
mich nach den letzten Erfolgen das erste Mal als Trainer dabei zu sein."

TuS Strudden
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TuS Leerhafe-Hovel

Wenn Leerhafe-Hovel brennt, brennt der ganze Cup!

Der TuS Leerhafe-Hovel kehrt 2026 zurück
auf die große Bühne des Ostfriesland-
Cups – und diesmal wollen sie nicht nur
teilnehmen, sondern das Turnier richtig
aufmischen. Was im vergangenen Jahr als
Außenseiter-Märchen begann, hat Spuren
hinterlassen: Ein furioses 3:3 gegen die
SpVg Aurich im allerersten Cup-Spiel über-
haupt, ein echtes Ausrufezeichen gegen
ei-nen etablierten Gegner. Ja, die 0:6-Klat-
sche gegen Finalist Wallinghausen tat weh
– aber sie brannte sich als Warnsignal ein.
Dieses Team hat Feuer, Wut und Hunger.
Und genau diese Mischung macht Leerhafe-Hovel 2026 gefährlicher als je zuvor.

Trainer Andreas Friedrichs spürt, dass in diesem Jahr mehr drin ist. „Wir hoffen auf ein Heimspiel im Achtelfinale.
Auf unserer engen Anlage können wir an einem guten Tag jeder Mannschaft Paroli bieten. Die Jungs brennen, das
ganze Team ist heiß auf den Cup“, sagt er – und man merkt sofort, dass hier niemand zum Kaffeekränzchen antritt.
Die Stimmung ist elektrisiert, die Trainingsintensität spürbar höher, und jeder Spieler weiß, dass dieser Cup die
Chance bietet, Geschichte zu schreiben. Die Mannschaft wirkt gereifter, abgeklärter, aber gleichzeitig hungriger
als je zuvor.

Im Mittelpunkt steht ein Mann, der längst Legendenstatus in Ostfriesland genießt: Torjäger
Pascal Menken. 1,90 Meter Sturmtank, mehrfacher Torschützenkönig, ein Angreifer, der Abwehr-
reihen reihenweise zerlegt. Menken ist nicht nur ein Torjäger, er ist ein Statement. Ein Ver-
sprechen. Ein Funke, der ein ganzes Turnier entzünden kann. „Unser Saisonziel war von Anfang
an die Qualifikation zum Ostfriesland Cup 2026, das haben wir erreicht. Die Mannschaft und
auch ich sind heiß“, sagt Pascal Menken.

Leerhafe-Hovel reist also nicht als Statist an. Sie kommen als Störenfried, als Mannschaft, die niemand auf dem
Zettel haben will – weil sie an einem guten Tag jeden schlagen kann. Der Underdog von gestern ist heute ein
Gegner, den keiner mehr unterschätzt. Und wer es doch tut, könnte am Ende des Abends überrascht feststellen,
dass Glaube, Leidenschaft und unbändiger Wille manchmal stärker sind als jeder Favoritenstatus.

Dieses Team hat etwas, das man nicht trainieren kann: unerschütterlichen Glauben. Und genau der könnte 2026
den Unterschied machen.

www.tuev-nord.de
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Zurück im Cup – und heiß auf mehr

Für den TSV Friesenstolz Riepe war das
vergangene Jahr ein kleines Stück Vereins-
geschichte. Erstmals qualifizierte sich der
Ostfrieslandligist für den Ostfriesland Cup
– ein Meilenstein, der im Dorf für spürbare
Euphorie sorgte. Durch die neu eingeführte
Gruppenphase waren dem Team von Sören
Tomljanovic und Wolfgang Niehues gleich
zwei Partien garantiert: ein Heimspiel ge-
gen Blau-Weiß Borssum und ein Auswärts-
spiel beim TuS Pewsum.

Die Ausgangslage war klar: Riepe ging
als deutlicher Außenseiter in die Gruppe.
Und tatsächlich spiegelten die Ergebnisse
die Schwere der Aufgabe wider. Gegen
Borssum setzte es ein 2:5, in Pewsum ein
0:4. Sportlich ernüchternd – doch der Auf-
tritt des Vereins hinterließ dennoch Ein-
druck.

Denn Riepe rückte noch einmal in den Mittelpunkt des Turniers, als das Halbfinale zwischen Blau-Weiß Borssum
und Grün-Weiß Firrel kurzfristig verlegt werden musste. Aufgrund der Sanierungsarbeiten im Ems-Stadion fand
die Begegnung auf der Rieper Sportanlage statt. Mit gepflegtem Rasen, guter Infrastruktur und einer Tribüne, die
für echte Pokalatmosphäre sorgt, bot der TSV einen würdigen Rahmen für ein Spiel dieser Größenordnung. Viele
Zuschauer waren überrascht, wie professionell die Anlage wirkt – ein echtes Aushängeschild für den Verein.

In diesem Jahr gelang erneut die Qualifikation für den Ostfriesland Cup. Durch die Rückkehr zum klassischen K.-
o.-Modus lebt in Riepe die Hoffnung auf ein Heimspiel, das sportlich wie atmosphärisch ein Highlight wäre. Der
Verein hat gezeigt, dass er nicht nur sportlich mithalten will, sondern auch organisatorisch ein verlässlicher
Gastgeber ist.

Statement Trainer Sören Tomljanovic:

„Für uns ist die erneute Teilnahme ein großer Erfolg. Wir wissen, dass wir sportlich gegen starke Gegner antreten,
aber genau solche Spiele bringen uns weiter. Und natürlich würden wir uns riesig freuen, wenn wir diesmal ein
Heimspiel bekommen – die Unterstützung in Riepe ist etwas Besonderes.“

TSV Friesenstolz Riepe
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VfB Uplengen

VfB heiß auf den Ostfriesland Cup

Der VfB Uplengen hat sich in den vergange-
nen Jahren zu einer festen Größe im regiona-
len Fußball entwickelt. Auch im Ostfriesland
Cup hat Uplengen längst seine Spuren hinter-
lassen. Drei Teilnahmen, drei völlig unter-
schiedliche Geschichten, aber immer mit der
selben Botschaft: Der VfB ist gekommen, um
anzugreifen.

2023 feierte Uplengen sein Debüt im Cup –
allerdings unter schwierigen Bedingungen.
Ersatzgeschwächt setzte es im Achtelfinale
eine deutliche 0:8-Niederlage gegen den TuS
Esens.

2024 folgte der nächste Anlauf – und diesmal zeigte der VfB sein wahres Gesicht. Gegen den favorisierten VfL
Germania Leer kämpfte sich Uplengen nach 0:2-Rückstand zurück ins Spiel, erzwang das Elfmeterschießen und
scheiterte dort hauchdünn mit 5:6. Eine bittere Niederlage, die zeigte, wie viel Potenzial in dieser Mannschaft
steckt.

2025 in der Gruppenphase startete der VfB mit einem 2:1-Sieg gegen Germania Leer, verlor aber im zweiten
Gruppenspiel mit 2:9 gegen Grün-Weiß Firrel und damit das Aus.

2026 nun der neue Angriff. Mit dem steht ein eingespieltes TeamTrainerduo Carsten Gündel und Steffen Drewer

an der Seitenlinie, das die Mannschaft sportlich wie mental weiterentwickelt hat. Uplengen tritt nicht mehr als
Außenseiter an – sondern als ambitionierter Herausforderer.

Trainer Carsten Gündel: „Wir haben aus jedem Cup-Jahr gelernt. 2026 wollen wir zeigen, dass wir nicht nur
mithalten, sondern Spiele entscheiden können. Der Ostfriesland Cup ist ein Highlight – und wir sind bereit, ein
Wörtchen mitzureden.“
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Ostfriesland Cup 2026

10 Jahre Leidenschaft –

Das Jubiläumstrikot zum Ostfriesland Cup 2027

Der Ostfriesland Cup feiert 2027 sein 10-jähriges Jubiläum – und das mit einem ganz besonderen Highlight. Zum
runden Geburtstag erscheint ein exklusives Jubiläumstrikot, das nicht nur sportlich überzeugt, sondern auch ein
starkes Zeichen für den guten Zweck setzt.

Ein Design, das Geschichte erzählt

Das Sondertrikot verbindet kraft-
volle Farben mit edlen Goldakzenten
und steht symbolisch für zehn Jahre
Erfolgsgeschichte. Die geteilte Farb-
gestaltung verleiht dem Trikot Dy-
namik und Charakter, während der
goldene Jubiläumspokal auf der
Brust die vergangenen Turniere wür-
digt. Die hochwertigen Details und
Veredelungen machen dieses Shirt
zu einem echten Sammlerstück –
sportlich, stilvoll und voller Bedeu-
tung.

Auf dem Rücken setzt die markante
„27“ zusammen mit drei Sternen und
dem Schriftzug „Only the Best“ ein
klares Statement. Das Jubiläumstrikot steht für Stolz, Leidenschaft und den Anspruch, jedes Jahr aufs Neue das
Beste zu geben. Es ist mehr als ein Trikot – es ist Identifikation mit einer Region und einem Turnier, das sich längst
als feste Größe etabliert hat.

Das Jubiläumstrikot erscheint in einer von maximal 500 Stück. Damit bleibt es einstreng limitierten Auflage

exklusives Stück Turniergeschichte. Zum Preis von können sich Fans, Spieler und59 Euro (zzgl. Versandkosten)

Unterstützer ihr Exemplar sichern. Die Auslieferung ist ab Herbst 2026 geplant – rechtzeitig zum Start ins
Jubiläumsjahr.

5 Euro pro verkauftem Trikot fließen direkt in einen guten Zweck.

Neben Design und Emotionalität steht vor allem der soziale Gedanke im Mittelpunkt: Jeder Kauf unterstützt
damit nicht nur den Ostfriesland Cup, sondern leistet gleichzeitig einen wertvollen Beitrag für die Region. So wird
aus einem Jubiläumstrikot ein Symbol für Gemeinschaft und Verantwortung.

Jetzt vorbestellen!

Die verbindliche Reservierung ist ab sofort möglich unter: info@ostfriesland-cup.de

Bremer Str. 52 · 26789 Leer

Telefon (0491) 979 6880

team@reiseoptimo.de

www.reiseoptimo.com
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Ausblick auf das Jubiläumsjahr 2027

Ostfriesland Cup 2026

2027 wird ein besonderes Jahr für den Ostfriesland Cup, denn das Turnier feiert sein 10-jähriges Jubiläum.
Was einst als Idee zweier Fußballbegeisterter begann, hat sich in weniger als einer Dekade zu einem festen
Bestandteil des ostfriesischen Sportkalenders entwickelt. Neun Turniere, über 270.000 Euro Gesamtprämien
und viele unvergessliche Momente prägen die Geschichte des Cups – und 2027 soll alles bisher Dagewesene
übertreffen.

Die beiden Initiatoren arbeiten bereits intensiv am Jubiläumsjahr. Mit viel Leidenschaft und neuen Ideen
entsteht ein Turnierkonzept, das sportlich wie organisatorisch neue Maßstäbe setzen soll. Der Anspruch ist
klar: 2027 soll ein Rekordjahr werden.

Der Startschuss fällt am 27. Juni 2027 auf der Anlage des diesjährigen Turniersiegers. Von dort beginnt ein
Monat voller spannender Spiele, Überraschungen und echter Fußballgeschichten. Das große Finale steigt am
24. Juli 2027 im Auricher Ellernfeld-Stadion – ein traditionsreicher Ort, der wie geschaffen ist für ein Jubi-
läumsfinale.

Doch nach dem Schlusspfiff ist noch lange nicht Schluss. Direkt im Anschluss verwandelt sich das Stadion in
eine große Festarena. Spieler, Fans, Unterstützer und Wegbegleiter dürfen sich auf eine ausgelassene
Jubiläumsparty freuen, die den Abschluss des Turniers zu einem besonderen Erlebnis macht.

Und das ist nur ein Vorgeschmack: Für das Jubiläumsjahr sind weitere Überraschungen geplant, die den
Ostfriesland Cup 2027 zu einem Sommerereignis machen sollen, das in Erinnerung bleibt.

Die Vorfreude wächst – der Sommer 2027 kann kommen.

Detmers + Partner
ARCHITEKTUR UND-

INGENIEURBÜRO
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Statik • Bauüberwachung
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26789 Leer

Tel. 0491 / 45 45 04-0

www.detmers-partner.de
arch.detmers-partner@ewe.net
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Hauptsponsoren 2026

Bröring Baugeschäft GmbH

Projektplanung - Bauen

Wohnen - Immobilien

EMDEN

Sparkasse

Aurich-Norden
Ostfriesische Sparkasse

Ostfriesland Cup 2026

Werk Emden

PORSCHE ZENTRUM OLDENBURG

Jaroszewicz Immobilien

www.remax-immoteam.de • 0491-997 568 22




